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Gin Blatt

für die Stunden der Muße zur Beſprechung alles Guten und Zeitgemäßen

für Jedermann und – jede Frau,

Der Deutſche fuhr um's Morgenroth

Empor aus ſchweren Träumen:

„Biſt untreu, Freiheit, oder todt,

Wie lange willſt Du ſäumen?“

Die Freiheit, nach der Herrmannsſchlacht,

Gezogen in die dunkle Nacht,

Sie hatte nicht geſchrieben,

Wo ſie ſeitdem geblieben.

Der Deutſche hier, der Deutſche dort,

Ward müd, an ſie zu ſchreiben;

Jagt endlich die Miniſter fort,

Die Antwort zu betreiben.

Und Petition um Petition

Bewilligt man von Weitem ſchon,

Und mancher Kugelregen

Sprach Amen zu dem Segen.

O deutſcher Michel, überklug,

Willſt endlich Dich erheben ?

Dem keine Freiheit frei genug,

Was wirſt Du noch erleben!

O Deutſchland, Deutſchland, was Dich brennt,

Das lindert Dir das Parlament,

Das Parlament wird geben

Den Todten wieder Leben. -

- Und überall, all' überall,

Auf Wegen und auf Stegen,

Zog Alt und Jung mit Jubelſchall

Dem Kommenden entgegen.

Gottlob! rief mancher gläubige Chriſt,

Gottlob! rief laut der Pietiſt,

Gottlob! rief der Miniſter,

Gottlob! die Amtsgeſchwiſter.

Und hin zur alten Kaiſerſtadt,

Geſchmückt mit grünen Reiſern,

Zog nun des ReichstagsApparat,

Begrüßt aus Hütt' und Häuſern.

Der Popularitätentrupp,

Der Nationalitätenklubb,

All', die für Freiheit fechten,

Die Linken und die Rechten.

Kaum hieß es dort: was thut uns noth?

D'rauf Einer ſehr behende:

„Schlagt gleich das Alte mauſetodt

Und ſagt Euch permanente.

– Dreizehnter Jahrgang – 11S49.

Verloren iſt daran kein Schlag,

Selbſt nicht am hohen Bundestag.

Doch ſiebzehn Herren netto

Behielten was in petto.

und ſo die Einheit fort ſich ſpann

Nach alter deutſcher Weiſe,

Und als die edle Zeit verrann,

Wünſcht man ihr gute Reiſe.

Wer ſiegen will, bleibt auf dem Platz,

Das iſt ein vielbewährter Satz.

Den kannten auch nicht minder

Des alten Bundes Kinder.

Geboren hat der Berg die Maus,

Die Pathen, Herrn vom Berge,

Sie laden ein zum Kindtaufsſchmaus

In's Mausloch Fuchs und Zwerge.

Die Freiheit in der Reichscontroll',

Die Einheit in dem Kaiſerzoll,

Das iſt's, was wir erſtrebet,

Was Michel nicht erlebet!

Ach, Michel, Michel, hin iſt hin!

Verloren iſt verloren!

Ach, nur der Spott iſt Dein Gewinn!

Wie wachſen Dir die Ohren!

Vom Parlament kam's trapp! trapp! trapp!

Und klirrend ſtieg der Kaiſer ab

Mit Kirchenbuß' und Pſalter,

Weither vom Mittelalter.

„Halloh! halloh! wach auf, mein Kind!

Schläfſt Michel oder wachſt Du?

Wie biſt noch gegen mich geſinnt,

Und weineſt oder lachſt Du?“

Ha ſieh! ha ſieh! im Augenblick,

Der Freiheit Koller, Stück für Stück,

Huhu! ein deutſches Wunder!

Fiel ab wie mürber Zunder.

Was klang dort für Geſang und Klang,

Was flatterten die Raben?

Horch Bundesnacht, horch, Todtenſang:

„Laßt uns den Leib begraben.“

Graut Michel auch? der Tag ſcheint hell,

Der todte Kaiſer reitet ſchnell;

Graut Michel auch vor Todten?

„Ach, laßt ſie ruh'n die Todten!“

Louiſe Dittmar.

-GSM
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